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Als Beilage erſchien bisher „die reich illuſtrierte Kunſtgeſchichte Tirols“
natürlich auch außer and mit großem Nutzen eleſen ird

Die Nummern und J brachten Artikel von allgemeinem Wert
„Weihnachten und die chriſtliche Kunſt“, 77  eber die Darſtellung der nge V
der bildenden un Nr 77  1e Apoſtelſtatuen In der Pfarrkirche von Meran
In Verbindung mit einer iconographiſchen Studie“ und die „romaniſche Wand
malerei In Margareth V Lana“. Ueberhaupt findet man in dieſer illuſtrierten
Zeitſchrift öfters kurze Beſchreibungen CL Kunſtgegenſtände, Bücheranzeigen oder
Beſprechungen, praktiſche Löſungen geſtellter Anfragen und allerhan recht rauch⸗
bare oder doch intereſſante Notizen Sie kann daher mit 9  em Gewiſſen
empfohlen verden von einem ihrer Abonnenten ſeit Beginn derſelben, von

gendorf. Pfarrvicar Johannes Geiſtberger
13) ei des ratorianers Fr. W. aber. Perlen

aus ſeinen Schriften un ſyſtematiſcher rdnung. Herausgeg. von Bern⸗
har Regensburg, Manz 1887 382 S Preis 3.— 1.80.

aber (geſtorben 5 London der für die — aufs höchſte be
geiſterte Convertit und tiefſinnige Theologe, war zugleich ein ſehr fruchtbarer
aſcetiſcher Schriftſteller. Vorliegendes Werk bietet eine Blumenleſe aus verſchiedenen
Schriften Fabers über die Hauptthemata der Religion: Gott, Schöpfung, Menſch,
Menſchwerdung, Bethlehem und azareth, Gethſemani und Golgatha U. A
Wer ſich brevi ManU über den Charakter der Faber'ſchen Werke orientieren will,
dem ird die „Blumenleſe“ willkommen ſein. Die Ueberſetzung iſt, einige Ver.
0 (wie „während gibt vor“) abgerechnet, gut Das Buch
eignet ſich jedoch nur für theologiſch Gebildete zur Lectüre.

Bri Profeſſor Dr. OT erh 11
14 Der Soeialismus. Eine Unterſuchung ſeiner Grundlagen und

Durchführbarkeit. Von Victor rein Separatabdruck Aus des
Verfaſſers „Moralphiloſophie“. Freiburg um Breisgau. Herder'ſche Verlags⸗
andlung. 1890 III und 116 S Preis M 1.20

Vorliegende Schrift, un welcher der Herr Verfaſſer zur Abwehr
der drohenden ſocialiſtiſchen Gefahr auf dem Wege der Belehrung beitragen
will, iſt eine are und wiſſenſchaftliche Auseinanderſetzung und Widerlegung
des Soctalismus.

Nach vorausgeſchickter Definition und kurzer des Socialismus
örtert der erfaſſer die Unhaltbarkeit der philoſophiſchen, religiöſen und 8
wirtſchaftlichen Grundlagen des Socialismus, ſowie deſſen Abſtammung vom Libera
lismus; ſodann ührt den Beweis, daſs die Verwirklichung der ſocialiſtiſchen
Pläne In ihrer Geſammtheit ein Ding der Unmöglichkeit ſei, eil einerſeits die
von den Socialiſten vorgeſchlagene Organiſation der Arbeit, andererſeits die von
denſelben verlangte eilung der Productions⸗Erträgniſſe Uundurchführbar iſt Jenen,

im Drange der Berufsarbeiten keine Gelegenheit finden, ſich eingehenden
Studien über  1 den Socialismus 5 widmen, ird vorliegende Schrift ein will⸗
kommener Wegweiſer ſein.

Olmü Profeſſor Dr Franz Janis.
15) Praktiſches Ge  buch für den Curatelerus
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eſterreichs. Zuſammengeſtellt von olfgang D N erb U Y,
Capitular von Kremsmünſter, wirklicher Conſiſtorialrath von Linz 2
Unter Mitwirkung Johann Pugneth, Pfarrer mn Neumarkt. Heraus⸗
gegeben von der Redaction des „Correſpondenzblatt für den katholiſchen
Clerus Oeſterreichs“. Wien. 1892 Verlag von Fromme. Lexikon  2
octav⸗Format. Erſte Lieferung. Preis 36 kr., mit Poſtverſendung kr
Für Abonnenten des „Correſpondenzblatt“ 2 Er, reſpective kr.)
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Das 9 Werk erſcheint ctrea 72 Bogen ar un 24 albmonatlichen
Lieferungen. Der erſte heil behande den Geſchäftsſtil und die Geſchäfts⸗

der Pfarrkanzlei in drei Abtheilungen: Geiſtlicher Geſchäftsſtil tm
eigentlichen Sinne, Geſchäftsſtücke der Pfarrkanzlei (Regiſtratur, Archiv,
Matrikenführung). Der zweite et behandelt die Ehe⸗Angelegenheiten
allgemeines Eherecht, Militäreherecht, Eheſcheidung. Der dritte ei be⸗
handelt pfarrliche, kir  1  E und Seelſorge-Agenden. Dieſer Theil iſt eine
Art Converſations⸗Lexikon und Nachſchlagebuch. So werden Unter dem
Schlagworte „Converſionen“ alle darauf bezüglichen kirchlichen und aat
en Geſetze nden ſein. Der vierte hei N  4 Formularien, der
fünfte Theil iſt ern ſorgfältig gearbeiteter ndex

Die vorliegende er  E Lieferung iſt mit großem Fleiße gearbeitet, ſtellen⸗
weiſe enthält ſie jedo ganz ſelbſtverſtändliche Winke, B daſ die Pfarrkanzlei
einen eéquemen Schreibtiſch habe, daſs man gute unte ſich bediene, nicht gefehlt
conjugiere und decliniere. Das Werk iſt für Pfarrkanzleien mit großem Geſchäfts⸗
erkehre mandenke Pfarrſprengeln mit 10 ogar Seelen

ein geradezu unentbehrliches Hand und Nachſchlagebuch. Wer da weiß, wie
empfindlich man in unſerer Zeit n puncto der Titulatur iſt, ird dem erfaſſer
ank wiſſen, daſs in dieſer Beziehung die vollſtändigſte Zuſammenſtellung alles
dieſem Genre nothwendigen verfügt hat Seite iſt der Satz „V den Bereich
der geiſt ichen Geſchäft

ſtücke ziehen wir auch olche Materien, früher oder ſpäter
den weltlichen Notariaten zugewieſen werden offenbar durch eine Auslaſſung
gänzlich unverſtändlich. Das gelbliche Papier chont das Auge, Druck gefällig

ſei dieſes Buch dem hochwürdigen Clerus Oeſterrei als ein Werk ein⸗
heimiſchen Fleißes beſtens empfohlen. Den Veteranen ird es als Nachſchlagebuchin eltener vorkommenden Agenden 1  E Dienſte leiſten, die Zuniores wird
EeS In den geſchäftlichen Verkehr einführen, allen ird 2 zeigen, te man unſerem
ſchreibeſeligen Jahrhundert, das dem Clerus eine ſolche Laſt aufgehalst hat, die

jedoch aus Liebe 5 den Seelen auf ſich nimmt, den Zoll des äußeren
Decorums bezahlen kann Die einzelnen Lieferungen nach ihrem Erſcheinen
beſprechen, nimmt ſich die Redaction vor

len Karl Kraſa
16) Svetji avel, apostol SVeta H uéitelj narodov. Njegovo

Zivljenje 11 delovanje opisal Dr Mihael Napotnik. knez
MN Skof Lavantinski. Mariboru 1892 LaloOil pisatehj.

Natisnila tiskarn Oirila. Das heißt zu deutſch:
Der heilige aulus, der Weltapoſtel und Völkerlehrer. Sein
ehen und irken, dargeſtellt von Dr. Michael apotnik, ürſtbiſchof
von Lavant. Marburg 1892 M Verlag des Verfaſſers. ru der
S Cyrillus⸗Buchdruckerei.

V betitelt ſich die jüngſt aus der raſtlos thätigen eder des hoch  2
gelehrten ehemaligen Studiendirectors hei S uguſtin n Wien, nun hoch
würdigſten Fürſtbiſchofes von Marburg hervorgegangene Schrif von 143 Seiten
imn Großoctav, die der väterlich ſorgſame Oberhirt beſonders ſeinem
Diöceſanclerns gewidmet hat

Da mir eine Kritik dieſes von ſtaunenerregender Beleſenheit des hoch
würdigſten Auctors zeugenden Werkes nicht zuſteht, will ich mich arauf be
ſchränken, die ma kanten Aufſchriften der Paragraphen oder Abſätze dieſer in
der ſloveniſchen Literatur einzig daſtehenden Monographie in mögli getrUeberſetzung wiederzugeben.


